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Grüner Stammtisch des
Ortsverbands 

Unterschleißheim
Der Ortsverband der Grünen in Unterschleißheim
lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
zum „Grünen Stammtisch“ ein. Am Freitag, den
21. Oktober treffen wir uns um 19.30 Uhr im Res-
taurant Schleißheimer Kouzina am Rathaus     platz
in Unterschleißheim. Wir möchten diesen
Stammtisch unter anderem dafür nutzen, um
über das Thema „Nachhaltig Leben“ zu diskutie-
ren. Im Anschluss könnte eine erste Vorbereitung
und Ideensammlung für einen Workshop „Nach-
haltig Leben“ besprochen werden. Kommen Sie
zu unserem Stammtisch und erzählen Sie uns,
wie Sie für mehr Nachhaltigkeit in Ihrem Alltag
sorgen. Weitere Informationen auf: www.gruene-
ush.de Olivia Kreyling

Sprecherin Bündnis 90 / Die Grünen

Im Rahmen unseres Projektes „Alt trifft Jung“,
das immer in der 8. Jahrgangsstufe stattfindet,
hatte die 8. Klasse im Sommer eine ganz beson-
dere Idee: Wir besuchen das Altenheim „Haus
am Valentinspark“ und fahren mit einigen Bewoh-
nern im Rollstuhl in den Valentinspark!
Dazu mussten wir natürlich erst üben, wie man
gefahrlos einen Rollstuhl schiebt und auch sicher
eine Bordsteinkante hinunter- und hinaufkommt.
Dabei lernten wir selbst die Perspektive eines
Rollstuhlfahrers kennen und erfuhren das Bedürf-
nis nach Sicherheit im Selbstversuch.
Das Wetter schenkte uns einen sonnigen Tag als
wir dann zum „Haus am Valentinspark“ gingen,
wo wir zunächst einige Informationen über das

Klasse 8 (SBZ) mit Lehrerin Anke Schabel

Ihr Fachmann für Parkett-, Laminat- und Designbeläge.
Innungsfachbetrieb mit eigener Parkettausstellung übernimmt

gerne Ihre Bodenbelagsarbeiten.

FTF Fußbodentechnik Felkel
Sportplatzstraße 54, 85716 Unterschleißheim
Tel.: 089/32 60 31 04, Mobil: 0173/5 65 42 97

www.fussbodentechnikfelkel.de, www.weitzer-parkett.com 

Hochzeitskarten aller Art

Einsteinstraße 4
85716 Unterschleißheim
tel +49 (0)89 321 840-0
fax +49 (0)89 317 11 76
e-mail info@druck-zimmermann.de

SBZ im „Haus am Valentinspark“ in Unterschleißheim

Jung fährt Alt
Haus und seine Bewohner erhielten. Danach
lernten wir die Bewohner kennen, die sich für
unseren Ausflug angemeldet hatten. Immer zwei
von uns übernahmen einen Rollstuhl, damit wir
uns beim Schieben abwechseln konnten – und
immer einer nebenhergehen und mit den älteren
Menschen reden konnte. Und schon ging es los!
Anfangs waren wir sehr vorsichtig beim Schie-
ben, doch mit der Zeit gewannen wir immer mehr
Sicherheit. Wir fuhren durchs Grüne bis zum See,
wo wir auf den Bänken ein Picknick machten.
Viele hielten ein Schwätzchen und erhielten Ant-
worten auf Fragen wie „Was passierte gerade auf
der Welt, als Sie geboren wurden?“, „Wie war es
damals in der Schule? Welche Fächer hatten Sie

am liebsten?“, „Welchen Beruf haben Sie
gelernt?“ und „Wenn Sie zurückblicken, was
gefiel Ihnen in Ihrem Leben am besten?“
Danach packten wir Jugendlichen unsere mobile
Lautsprecherbox aus und spielten übers Handy
Volkslieder (z.B. „Am Brunnen vor dem Tore“) ab,
wodurch wir selbst bei den Bewohnern, die
wenig sprachen, ein Lächeln auf die Lippen zau-
bern konnten. Und eine ältere Frau rockte voll ab
bei AC/DC!
Dann war es auch schon wieder Zeit für den
Rückweg, wo wir alle nochmal den herrlichen
Sommertag genießen konnten. Wir brachten alle
Bewohner wieder wohlbehalten nach Hause und
verabschiedeten uns voneinander. Uns hat das
Projekt wirklich gut gefallen und es war ein berei-
cherndes Erlebnis! Karin Hobmeier
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Rathaus
Aktion zum 30. Geburtstag des 

Wochenmarktes

Stofftaschensharing 
macht den Wochenmarkt 

ökologischer
Bei herbstlichem Wetter haben sich viele
Besucher zum Jubiläum auf dem Unter-
schleißheimer Wochenmarkt am Rathaus-
platz eingefunden. Gut gelaunte Händler prä-
sentierten ihre Waren und waren wie jeden
Samstag Anlaufpunkt für Groß und Klein. Die-
ses Jubiläum nutzten das Team Agenda 21
und die Stadtverwaltung, um die Haltestelle
für das Stofftaschensharing in Betrieb zu neh-
men. 
Ziel der Aktion ist es, Abfall, insbesondere Plas-
tikmüll, zu vermeiden. Damit dies gelingen kann,
wurden auf dem Wochenmarkt unter dem Motto:
„Plastiktüte war gestern“ etwa 500 Stoffbeutel
kostenlos ausgegeben. Damit soll ein ökologi-
scher Kreislauf in Gang gesetzt werden, der das
Ziel verfolgt, den Wochenmarkt plastiktütenfrei
zu gestalten. Damit alle Besucher des Wochen-
marktes hier mitmachen können, gibt es künftig
an jedem Wochenmarkt eine spezielle Haltestelle
am Eingang zum Bürgerhaus. Wer seinen Ein-
kaufsbeutel zu Hause vergessen hat, kann sich
an der Station eine frisch gewaschene Tasche
ausleihen und beim nächsten Einkauf wieder
zurück zur Haltestelle bringen. Gleich zum Auf-
takt flossen 35 gebrauchte Taschen von Bürge-
rinnen und Bürgern in den Kreislauf ein, die zum
nächsten Wochenmarkt frisch gewaschen wieder
in den Umlauf kommen. 
Machen Sie mit und helfen Sie den Wochenmarkt
von Plastiktüten zu befreien. Die Haltestelle freut
sich über viele gebrauchte Taschen, die dann für
das nachhaltige Sharing-Programm zur Verfü-
gung stehen.

Team Agenda 21 und Stadtverwaltung präsentie-
ren die Haltestelle für das Stofftaschensharing 

Ausschreibung des Fördervereins für
regionale Entwicklung e.V.

Kostenlos eine Homepage
erstellen lassen

Der Förderverein für regionale Entwicklung
e.V. sucht Projektpartner für das Ausbildungs-
jahr 2016/2017. Diese können sich von den
Auszubildenden kostenlos eine Homepage
erstellen lassen und ihnen so Praxiserfahrung
ermöglichen.
Das Angebot richtet
sich vor allem an Kom-
munen, öffentliche,
soziale und kulturelle
Einrichtungen, Vereine,
Unternehmen und
andere Institutionen.
Dank der Förderung
durch den Verein ist die
Erstellung einer neuen
Homepage oder die
Bearbeitung einer be-
stehenden dauerhaft
kostenfrei. Es fallen
lediglich die reduzierten
Hostinggebühren für
Websites an. Mit im
Angebot enthalten ist
ein ebenfalls kosten-
freier technischer Sup-
port und Unterstützung
bei Bearbeitung und
Aktualisierung der Seite
bis mindestens zum
Jahr 2025. Darüber
hinaus wird den Projekt-
partnern ein einfach zu
bedienendes Verwal-
tungsprogramm zur Ver-
fügung gestellt, mit dem
sie ihre Seite auch in
Zukunft ganz ohne Pro-
grammierkenntnisse
selbstständig verwal-
ten, aktualisieren und
bearbeiten können.
Den Azubis, die die Sei-
ten gestalten, stehen
jederzeit erfahrene Aus-
bilder zur Seite, sodass
die Professionalität der
Webseiten gewährt ist.
Das Programm „Azubi-
Projekte“ besteht be-
reits seit über zehn Jah-
ren und hat sich bereits
bei einer Vielzahl von
Projektpartnern be-
währt.
Institutionen, die Inte-
resse an diesem Ange-
bot haben, können sich
mit einer kurzen Be-
schreibung per Mail an
info@azubi-projekte.de
wenden oder den Kon-

takt über die Homepage www.azubi-projekte.de
aufnehmen. Auch ein persönliches Gespräch per
Telefon unter 0331 550474-71 ist möglich.

Reinigung der 
Restmüllgefäße im Oktober
In der Zeit vom 17.10. bis 28.10.2016 werden
durch die Fa. Georg Steiger GmbH die Restmüll-
gefäße gereinigt. Wie bereits in den vergangenen
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Jahren werden die Tonnen bzw. Behälter zuerst
geleert und dann gereinigt. Die Stadt weist noch-
mals darauf hin, dass es sich bei dieser Aktion
um keine Grundreinigung der Abfallgefäße son-
dern um ein kurzes Ausspülen der Gefäße han-
delt. Verbleibende Anhaftungen am Gefäßboden
bzw. an Gefäßwänden sind vom Benutzer selbst
zu entfernen. 

Soziale Einrichtung nimmt
Arbeit auf

Betreuungseinrichtung für Menschen mit
seelischer Behinderung

Das Wohnprojekt der Regenbogen Wohnen
gGmbH hat seine neuen Räume in der Feldstraße
29, gegenüber dem Haus am Valentinspark,
bezogen. Dort leben nun 68 erwachsene Men-
schen mit einer seelischen Behinderung. Sie wer-
den mit unterschiedlichen Betreuungsangeboten
von Fachkräften begleitet. Es gibt vollstationäre
und ambulante Angebote. 
Das Erdgeschoss des Gebäudes wird voraus-
sichtlich ab Dezember 2016 von der sozialen
Beratungsstelle „Condrobs“ genutzt, um minder-
jährige Flüchtlinge im Auftrag des Kreisjugend-
amtes des Landkreises München zu betreuen.
Hierzu finden aktuell Beratungen zwischen „Con-
drobs“ und dem Kreisjugendamt über Art und
Umfang der künftigen Betreuungsleistungen
statt. 
Das Wohnprojekt im ersten bis fünften Geschoss
richtet sich an Menschen, die einen festen Rah-
men sowie eine engmaschige strukturgebende
Hilfe benötigen und für die deshalb eine ambu-
lante medizinische Rehabilitation nicht ausreicht.
Insgesamt können 86 Appartements belegt wer-
den.
Die Menschen, die hier wohnen und noch woh-
nen werden, haben die Chance, ihren Lebensall-
tag so selbstbestimmt wie möglich zu gestalten.

So will es die UN-Behindertenrechtskonvention,
zu deren Umsetzung sich  im Jahr 2006 neben
Deutschland  weitere 158 Länder verpflichtet
haben.
In dem geschützten Bereich werden hauptsäch-
lich Menschen aufgenommen, welche zeitweise
wegen Selbstgefährdung einen höheren Betreu-
ungsschlüssel und einen besonderen Schutz
benötigen. 
Ziel der Arbeit des Wohnprojektes ist es, dass die
zu Betreuenden wieder ein Zugehörigkeitsgefühl
zur Gesellschaft entwickeln. Sie trainieren unter
fachlicher Begleitung die Fähigkeiten zur Selbst-
versorgung und Eigenständigkeit. Sie erlernen
Verhaltensweisen, um soziale Beziehungen auf-
nehmen und erhalten zu können und damit der
Isolation entgegenzuwirken. 
Regenbogen Wohnen begleitet seit 30 Jahren
Menschen mit einer seelischen Behinderung in
ganz Oberbayern. Die stationären Einrichtungen,
u.a. an den Standorten Ernsgaden, Neuburg/
Donau, Garching und Ruhpolding, werden von
der Öffentlichkeit sehr gut angenommen und von
dort auch unterstützt. 
Das Leitbild von Regenbogen Wohnen beinhaltet,
den Menschen mit einer seelischen Behinderung
eine größtmögliche Normalität im Alltag zu
ermöglichen. Deshalb gehört es zu den wichtigs-
ten Aufgaben des Trägers, die Öffentlichkeit mit
diesen Menschen vertrauter zu machen. Um allen
Interessierten einen Einblick in die konkrete
Arbeit geben zu können, wird derzeit ein Informa-
tionsabend am 17.11.2016 um 18.30 Uhr geplant.

Reinigung der Plakatflächen
Die Plakattafeln der Stadt und der Vereine/Orga-
nisationen, mit Ausnahme der zusätzlichen Pla-
kattafeln der Parteien, werden in der Woche vom
17.10.2016 bis 21.10.2016 vom städtischen Ser-
vicebetrieb gereinigt.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und Beach-
tung.

Neue Ausweise im 
Bürgerbüro eingetroffen

Alle Reisepässe, die bis einschließlich
29.09.2016, und alle Personalausweise, die bis
zum 30.09.2016 beantragt wurden, können ab
sofort im Rathaus – Bürgerbüro – abgeholt wer-
den. Möchten Sie einen Dritten mit der Abholung
beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die
entsprechenden Vollmachten auf unserer Home-
page für Personalausweis und Reisepass unter
www.unterschleissheim.de/index.html?xml=/
rathaus/formulare.xml. Beachten Sie bitte,
dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbringen
müssen.

Verkauf von Brennholz
Die Stadtwerke Unterschleißheim bieten Brenn-
holz für private Nutzung zum Verkauf an.
Brennholz gespalten
Das Brennholz ist auf Meterstücke geschnitten
und gespalten. Abzuholen nach Rücksprache in
Unterschleißheim. 
Mindestabnahme 1 Raummeter (Ster)
Preisliste
Laubhartholz (Eiche, Buche) 75,00 €
Laubmischholz (Ahorn, Kirsche, Erle) 65,00 €
Sommerholz (Pappel) 38,00 €
Nadelholz (Kiefer, Fichte) 50,00 €
Ansprechpartner:
Stadtwerke Unterschleißheim – Hr. Kling
Tel. 089-31009-239 (Mo-Do), Fax 089-31009-280
E-Mail: pkling@ush.bayern.de

Stadtwerke

In 5 Tagen eine neue Haut!

dr.med.christine
schrammek

kosmetik

Auf rein pflanzlicher Basis
Über 35 Jahre Erfahrung

Bruckmannring 6 · 85764 Oberschleißheim · Tel. und Fax (0 89) 31883658
Handy (0172) 1 34 98 57 · www.beauty-time-kosmetikstudio.de

Termine nach Vereinbarung
Auf Ihren Besuch freut sich Carina Kaufmann
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Verstärkung für die 
Hospizgruppe „Wegwarte“ 

Unterschleißheim
Die Hospizgruppe „Wegwarte“ Unterschleißheim
freut sich über erneuten Zuwachs und Unterstüt-
zung bei ihrer ehrenamtlichen Arbeit. Frau Han-
nelore Pfeiffer hatte sich bereits seit Längerem
mit dem Thema Hospiz und Sterbebegleitung
befasst. Nach der intensiven und erfüllenden
Begleitung ihrer Mutter bis zu deren Tod absol-
vierte sie in München die Ausbildung zur Hospiz-
begleiterin, die sie im April 2016 erfolgreich
abschloss. Seit Mitte dieses Jahres ist Frau Pfeif-
fer im Ruhestand und hat sich nun entschlossen,
sich unserer Hospizgruppe anzuschließen und
ihre Dienste als ehrenamtliche Hospizbegleiterin
den bedürftigen Bürgerinnen und Bürgern in
Unterschleißheim zur Verfügung zu stellen. Wir
heißen Frau Pfeiffer ganz herzlich willkommen in
unserer Gemeinschaft und freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit.
Das Team der Hospizgruppe „Wegwarte“ beglei-
tet Menschen auf ihrem letzten Lebensweg und
unterstützt die Angehörigen in dieser schweren
Zeit bis zum endgültigen Abschiednehmen und
darüber hinaus. Der ambulante Hospizdienst
ergänzt die professionelle Pflege und Versorgung
und arbeitet mit Hausärzten, Pflegediensten und
Seelsorgern zusammen. Hospizbegleiter/-innen
bringen Zeit mit, hören gerne zu und nehmen

achtsam wahr, was gebraucht wird. Sie tragen
dazu bei, die Lebensqualität der betroffenen
Menschen am Lebensende zu verbessern. Die
Mitarbeiter/-innen der Hospizgruppe werden
intensiv auf ihre anspruchsvolle Aufgabe vorbe-
reitet und von einem erfahrenen Team unter-
stützt. 
Wenn auch Sie Interesse an einer Hospizbeglei-
ter-Ausbildung und Mitwirkung in unserer Gruppe
haben, informieren wir Sie gerne in einem per-
sönlichen Gespräch. Bitte rufen Sie uns unter Tel.
089/92 77 25 20 (AB) an oder schreiben 
Sie uns eine E-Mail an Hospizgruppe-Weg
warte@gmx.de Gaby Wolf

Die schönsten
Geburtskarten
bekommen Sie
bei ...

Baby im Anmarsch?
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Behinderten- und Nicht-
behinderten-Gruppentreff

erhält Spende 
Eine schöne Überraschung gab es für den Behin-
derten- und Nichtbehinderten-Gruppentreff in
der ersten Zusammenkunft nach den Sommerfe-
rien: Der Gruppentreff erhielt eine großzügige Pri-
vatspende. Spender Wolfgang Neumeyer war es
wichtig, den Gruppentreff zu unterstützen, denn
er verfolgt die Arbeit dieser als Selbsthilfegrup-
pen gegründeten Abteilung des VdK Lohhof-
Unterschleißheim schon sehr lange. Mit seiner
Spende von 500,00 € wird die monatlich stattfin-

V.l.n.r.: Charles Mall, Stefan Krimmer, Irmi Mayer-
hofer, Johanna Krimmer, Wolfgang Neumeyer

Lohhof/Unterschleißheim

dende Inklusions-Gruppe wieder einige schöne
Veranstaltungen organisieren können. Die Orts-
vorsitzende Johanna Krimmer bedankte sich und
das mit der Kassenführung des Gruppentreff
beauftragte Vorstandsmitglied Irmi Mayerhofer
nahm den Scheck entgegen.
Zur Feier des Tages gab es beim Gruppentreff
etwas Besonderes: Es wurde gegrillt, wenn es
auch das Wetter nicht draußen zuließ. Dafür war
Charles Mall, seines Zeichens Küchenchef und
Ernährungswissenschaftler, gekommen und
bereitete in Rekordzeit für die 50 Gäste Grill-
würstchen zu – natürlich wie alle Helferinnen und
Helfer beim Gruppentreff ehrenamtlich.
Mit der großzügigen Spende und durch die
Unterstützung der vielen freiwilligen Helferinnen
und Helfer beim Gruppentreff kann die Arbeit im
Dienste von Inklusion und Teilhabe weitergehen
und wir bedanken uns bei allen, die dies Monat
für Monat möglich machen.

Stefan Krimmer, Stv. Ortsvorsitzender 
VdK Lohhof-Unterschleißheim


